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Dinstag, den 14. Oktober 


1851 ö 


Politische Nachrichten. 


i Deutſchland. 

Berlin. Im Staatsminiſterium beſchäftigt man 
ſich gegenwärtig mit dem den Kammern vorzulegenden 
Budget auf 1852. — In der letzten Woche iſt zu 
Berlin ein Vertrag über den Anſchluß an den 
deutſchen Telegraphenverein zwiſchen den dazu 
Bevollmächtigten der Regierungen Preußens und Han⸗ 
novers abgeſchloſſen worden. — Es gehen Gerüchte, 


daß die preußiſch⸗meklenburgiſche Militärkonvention ſo 
gut wie aufgehoben ſei. — In Berlin geht die Kauf⸗ 
mannſchaft damit um das alte Börſengebäude am Luſt⸗ 
garten Sr. Majeſtät zu überlaſſen und dafür einen 


Bauplatz in der franzöſiſchen Straße anzunehmen, wo 
das abgebrannte Gebäude der J. Kammer ſtand. Es 
ſoll nämlich ein Lieblingswunſch Sr. Maj. des Königs 
ſein vom großen Schloßportale bis zum Dome ſelbſt 


und von deſſen rechten Flügel an der Börſe vorüber 


bis zum neuen Muſeum eine Säulenhalle von Mar⸗ 
mor aufführen zu laſſen, deren Bau die Börſe gegen⸗ 
wärtig im Wege ſteht. — In Bezug auf den Bau der 
1. Kammer iſt dem Baurathe Bürde der Auftrag ge: 
worden, denſelben ſo zu beſchleunigen, daß die Ein— 
richtung des Gebäudes bis zum 15. Novbr. vollendet 
wäre. Uebrigens betrachtet man auch dieſes Gebäude 
nur als ein proviſoriſch für die Kammer beſtimmtes, 
indem noch nicht der Plan aufgegeben iſt, in dem 
Köpeniker Stadttheile Berlins ein großartiges beiden 
Kammern gemeinſames Parlamentshaus zu errichten. — 
Der Bau der Kuppelkapelle im königl. Schloſſe ſoll 
bis zum April nächſten Jahres vollendet ſein. — 
Sigmaringen. Für die 2. preuß. Kammer iſt 
der Hofgerichtsadvokat Bürkle zum Abgeordneten gez 
wählt worden. Für die 1. Kammer erwartet man 
mit Beſtimmtheit die Wahl des Fürſten Karl Anton. 
Baiern. Die 2. Kammer beſchloß am 8. Okt. 
durch eine Deputation den beiden Majeſtäten ihre Theil⸗ 
nahme wegen des Hinſcheidens des Prinzen Wil⸗ 
helm v. Preußen ausdrücken zu laſſen. — Baiern 


hat für die von ihm berechneten 2 Mill Gulden, 
welche die Truppenſendung nach Schleswig ⸗Holſtein 
gekoſtet, bisher vom Bunde noch nichts erhalten. 
Die Auflöſung der freien Gemeinden wird in ganz 
Baiern nahe bevorſtehend angekündigt. g 

Würtemberg. Auch die geen Widerſacher 
Preußens ſprechen es offen aus, daß ein Abfall der 
ſüddeutſchen Staaten des Zollvereins in Folge des 
neuen Vertrages mit Hannover für jene Staaten ſelbſt 


— 


unmöglich ſei, indem ihr ganzes Induſtrie⸗ und Finanz⸗ 


weſen jetzt zu innig mit dem Zollvereine e 
wäre, um eine Trennung zu geſtatten. 
Heſſen⸗ Darmſtadt. Am 7. d. M. ward zu 
Mainz in der Liebfrauenkirche die 5. Generalverſamm⸗ 
lung der katholiſchen Vereine Deutſchlands eröffnet. 
Frankfurt a. M. Der für das Armee-Korps 
um Frankfurt ernannte Bundes-General hat der Bun⸗ 
des⸗Verſammlung gegenüber dieſelbe verantwortliche 
Stellung, wie ein kommandirender General gegen ſeinen 
Souverain. Das Korps wird in den nächſten Tagen 
in die ihm beſtimmten Stellungen eingerückt ſein. 
Heſſen-Kaſſel. Es find mehrfache Anzeichen 
vorhanden, daß nächſtens Herr Haſſenpflug mit 
bedeutenden Oktroyirungen in Bezug auf die kurheſ⸗ 
ſiſche Verfaſſuug ans Licht kommen werde. 
Hamburg. Der neue Preßgeſetzentwurf, welches 
ſeiner Zeit ſo viel Aufſehen machte, iſt einfach als un⸗ 
brauchbar zu den Akten gelegt worden. 

Bremen. Die Bürgerſchaft hat mit 130 gegen 
90 Stimmen einen Beſchluß angenommen, welcher die 
Vorlagen des Senates, welche auf Abänderungen der 
Verfaſſung abzielen, verwirft. Die Bürgerſchaft wird 
ihrerſeits eine Deputation zur Erwägung der Zweck- 
mäßigkeit von Verfaſſungsänderungen ernennen. 

Lübeck, Am 8. Okt. hat die dortige Bürger⸗ 
ſchaft nur mit zwei Stimmen Mehrheit die Abſchaf⸗ 
fung der deutſchen Grundrechte beſchloſſen. 0 5 

Schleswig-Holſtein. Dem Herzoge von Aus’ 
guſtenburg ſollen gegen Abtretung feinen Anſprütche 
auf die däniſche Thronfolge 80,000 Thlr. Jahresrente 
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däniſcherſeits angeboten worden fein. — Ueber feinen 


Entſchluß verlautet noch nichts. — Die Geſammtzahl 
der k. k. Truppen im. Holftein’fhen wird auf 18,000 
Mann und die dafür monatlich erwachſenden Koften 


auf 300,000 Mark annähernd angegeben. 


Osterreich: 

Es wird beſtimmt gemeldet, daß der Rücktritt des 
Miniſters Bach entſchieden ſei, wenngleich über die 
Zeit deſſelben noch nichts feſtſteht. — Die viel Auf⸗ 
ſehen erregende Verhaftung des Grafen Potocki in 
Krakau ſoll in der Entdeckung beruhen, daß für ihn 
eine Menge Kiſten mit Gewehren in Hamburg lagern, 
welche er 1848 für die inzwiſchen nicht ins Leben ge⸗ 
tretene Nationalgarde von Krakau beſtimmt haben ſoll. 
— Im Laufe dieſes Monats werden in Peſth wieder 
Erkenntniſſe gegen den Reſt der am 1. Januar 1850 
vorgeladenen flüchtigen Ungarn veröffentlicht werden. 


e f 
Die faſt drei deutſche Meilen lange Eiſenbahn 
zwiſchen Treviſo und Meſtre an der venetianiſch⸗ 
lombardiſchen Haupteiſenbahnlinie iſt am 1. Oktober 
feierlich eröffnet und dem Verkehre übergeben worden. 
Von Treviſo wird der Bau zum Anſchluſſe an die 


Wien⸗Trieſter Linie fortgeſetzt. 


Franz. Republik. 

Nachdem nun endlich der elektro-magnetiſche Draht 
durch den Kanal gelegt iſt, erlaubt Herr Miniſter 
Faucher der Geſellſchaft nicht, ihn zu benutzen, und 
zögert noch beſtändig ſeine weisheitsvollen Pläne in 
dieſer Beziehung zum Beſten zu geben. — Man 
ſpricht jetzt ſehr ſtark von Staatsſtreichen des Präſi⸗ 
denten, der nun endlich einen Entſchluß faſſen muß, 
da die Kriſis unaufhaltſamen Schrittes ſich nähert. — 
Inzwiſchen ſetzt man überall im Gebiete der Republik 
die Verhaftungen der Republikaner fort. — Die Re⸗ 
gierung und ihre Anhänger beſchäftigen ſich in dieſem 
Augenblicke eifrigſt mit Aufſtellung der Kandidatenliſte 
für die nächſtens in Paris ſtattfindenden Abgeordneten⸗ 
wahlen. — Ein Artikel in dem vom Eliſée, dem 
Wohnſitze des Präſidenten Louis Napoleon lebhaft 
mit Beiträgen verſorgten Journale: „Conſtitutionell“ 
macht großes Aufſehen, da in demſelben die bevorſtehende 
Aufhebung des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1850 und 
die Wiedereinführung des Allgemeinen Stimmrechts 
angekündigt wird. Der Präſident der Republik will 
von ganz Frankreich und nicht von einem Theile der 

Stimmberechtigten gewählt ſein. 

S 

In Madrid laufen von allen Seiten Nachrichten 
ein, welche bekunden, daß die karliſtiſche Partei 
im Lande wieder ihre Wühlereien auf das Lebhafteſte 
begonnen habe und daß die überall geſtifteten geheimen 
Geſellſchaften mit dem Auslande in Verbindung ſtehen. 


* 


Großbritannien und Irland. 

Koſſuth erwartet man mit großer Spannung in 
Southampton. Er wird gerade noch zur rechten Zeit 
eintreffen, um die große Induſtrieausſtellung, welche 


am 11. Oktober beſtimmt geſchloſſen wird, zu ſehen. 


— Ueber ein am 15. Oktober abzuhaltendes Dank⸗ 
feſt beim Schluſſe derſelben verlautet noch nichts Näheres, 
ebenſowenig ob die Königin einer derartigen Feier 
beiwohnen wird. Von Schottland iſt dieſelbe aufge⸗ 
brochen. Die Geſammteinnahme bei der Ausſtellung 
betrug 460,000 Pfd., die Koſten höchſtens 220,000 Pfd., 
ſo daß der Ueberſchuß auf beinahe eine Viertelmillion 
Pfd. Sterling veranſchlagt werden kann. Die Zahl 
der Beſucher war bis zum 3. Oktober: 5,547,238 Köpfe. 


Dänemark. 
Von dort her wird gemeldet, daß eine Aenderung 
des Miniſteriums im radikal⸗däniſchen Sinne in Aus⸗ 


ſicht ſtehe. 


Türke i 2 

Die Verhandlungen zwiſchen der Pforte und dem 
ägyptiſchen Vicekönige haben ihren Fortgang. Die 
Pforte beſtreitet beſonders dem Abbas Paſcha das 
Recht, den Eiſenbahnbau über die Landenge von Suez 
auf eigne Hand zu geſtatten oder zu vergeben. — Der 
berüchtigte Pirat Negros iſt auf der Inſel Samos 
von Franzoſen ergriffen und mit vier ſeiner Leute er⸗ 
ſchoſſen worden. — Die vom Statthalter von Samos 
geſendeten Truppen waren fo heldenmüthig, den Todten 
die Ohren abzuſchneiden und haben ſolche nach Kon— 
ſtantinopel geſchickt. N 


Amer ik a. ig 

In New⸗Nork herrſchte große Aufregung in 
Folge des Bankerottes mehrerer Privatbanken und auf 
Grund der Gerüchte, welche derartige neue Unfälle bei 
anderen Banken in der nächſten Zukunft in Ausſicht 
ſtellten. 


Lau ſitziſches. 


Leopoldshain, 10. Okt. Heute fand hier eine Lei- 
cheneierlichkeit ſtatt, welche eben ſo wehmüthig als 
erhebend war. Unter ſehr zahlreicher Grabbegleitung 
von nah und fern beſtattete man die irdiſche Hülle 


einer allgemein hochgeſchätzten Frau, Gattin des daſigen 


evangeliſchen Pfarrers, welche erſt 44 Jahre zählte. 
Allgemein war unter den vielen Anweſenden die Trauer, 
beſonders unter den vielen Frauen der mitanweſenden 
Herren Amtsbrüder des tiefergriffenen Gatten, und in 
ungeheuchelten Thränen offenbarte ſich dieſe Trauer 
vorzüglich bei der Einſenkung ins ſtille Grab. Aber 
erquickend waren auch zwei kurze Grabreden. Zuerſt 
ſprach ein ſehr naher Verwandter der Vollen deten in 
feinem und der trauernden Familie Namen Worte der 


. 
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Wehmuth und des Troſtes, dann hielt der königliche 
Superintendent ein wahrhaft tief ergreifendes — weil 
einfaches und herzliches — Gebet mit dem Segens⸗ 
ſpruche, worauf in der Kirche die verſammelte Trauer⸗ 
gemeinde durch eine ſehr anſprechende, ungekünſtelte 
Leichenpredigt und durch die gut und kurzgefaßte Dar⸗ 
legung des Lebenslaufes der theueren Geſchiedenen aus 
der Tiefe der Trauer zu chriſtlicher Hoffnung gehoben 
ward. Was dieſe recht erquickende Leichenfeierlichkeit 
aber noch beſonders erhöhte, das waren die Geſänge, 
von einigen Kantoren der Umgegend ausgeführt. Ob⸗ 
wohl nicht zahlreich verſammelt, führten ſie vor dem 
Trauerhauſe, auf dem Kirchhofe und in der Kirche 
einige Trauerarien in Männerſtimmen ſo erbaulich aus, 
daß wohl zu erſehen war, wie fleißig dieſe Männer, 
welche ſich ſeit Jahren zu einen Sängerbunde vereinigt 
haben, ſich geübt und ineinander gerichtet. Wohl! 
wenn bei jo ſchmerzlichen Trauerfällen ſolche Exquickung, 
wie ſie hier geboten ward, ſtets zur Hand iſt. Dies 
ſprach ein aus der Ferne zufällig anweſender Freund 
des Geſanges beſonders geiſtlicher Lieder und Arien 
aus, und es mag immerhin zur Ermunterung der 
fleißigen Sänger hier noch einmal dies öffentlich be⸗ 
richtet werden. 8 


Einheimiſch es. 


Hertrumpf; Gerichtsſchreiber: Schurich. : 
1) In der Verhandlung über den der verſäumten recht⸗ 
zeitigen Geſind eanmeldung angeklagten ur Chriſt. 
riedrich Rietz hierſelbſt wurde mit der Vernehmung der 
Zeugen, Polizei-Inſpektor Kiefert und Polizeiſergeant 
Zecher hen. Da die Kontravention nicht für nach⸗ 
gewieſen angenommen werden konnte, wurde Angeklagter 
unter Aufhebung des Mandats vom 9. September des an⸗ 
geklagten Vergehens für nichtſchuldig befunden und von 
Strafe und Koſten freigeſprochen. 

2) Das Mandat gegen den Oberjäger v. Axleben 
hierſelbſt, welcher wegen unterlaſſener Fremdenanmeldung 
zu 1 Thlr. Strafe verurtheilt worden, wurde aufrecht erhalten. 

3) Der Reſerviſt Knappe von hier und der Musketier 
Michel aus Deſchka ſind laut Mandat wegen der unter⸗ 
laſſenen Anmeldung beim Bezirksfeldwebel jeder zu 2 Thlr. 
Ordnungsſtrafe verurtheilt. Es wurde aufrecht erhalten. 

5) Die verehelichte Kutter hierſelbſt iſt laut Mandat, 
weil ihre Blumentöpfe vor den Fenſtern auf der Straße 
nicht gehörig befeſtigt geweſen, zu 1 Thlr. Strafe verur⸗ 
theilt worden. 

6) Der Häusler Karl Schmidt aus Nieder-Penzig⸗ 
hammer iſt eines Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden 
an Gegenſtänden unter 1 Thlr. Werth angeklagt. Ange⸗ 
klagter iſt geſtändig, zwei fichtene geſchälte Kepbäume, im 
Werthe von 3 Sgr., in der Magiſtratshaide ſich angeeignet 
und dieſelben auf ſeinen Streuwagen genommen zu haben, 
um ſie mit nach Hauſe zu führen. Die beiden Forſtbeamten 
Zehe und Schröter bekunden, daß Angeklagter bei der 
Pfändung nicht den heut gemachten Einwand erhoben, die 
Stangen ſeien fein Eigenthum, ſondern vielmehr erklärte, er 
glaube fie gemäß ſeines Forſtrechts nehmen zu können, daß 
er auch gebeten, ihn nicht zu denuneiren. Er wurde daher 
des angeklagten Vergehens für ſchuldig erachtet und unter 


— 


des Raumes beſchnitten wird. 


Verluſt der Nationalkokarde zu 8 Tagen Gefängniß nebſt 
den Koſten Er 8 8 

7) Der Droſchkenführer Neumann hierſelbſt iſt des 
Gebrauchs eines Wagens ohne Nummer angeklagt. Ange⸗ 
klagter fuhr geſtändlich mit einem Wagen ohne äußerlich 
angebrachte und erkennbare Nummer auf den Bahnhof, hielt 
dort einige Minuten während der Ankunft des Zuges, nahm 
zwei Perſonen mit in die Stadt, auch von einer derſelben 
ein ſogenanntes Trinkgeld an. Er wurde daher in Gemäß⸗ 
3 Reglements vom 9. Nov. 1846 und des $ 178, der 
Verordn. vom 3. Jan. 1849 des Gebrauches eines Droſch⸗ 
kenwagens ohne Nummer für ſchuldig erklärt und mit 1 Thlr. 
Strafe ev. 24 Stunden polizeilicher Gefängnißſtrafe zu den 
Koſten verurtheilt. f * F 

8) und 9) Der Lederhändler Köhler hierſelbſt, welcher 
ſich vor dem Termin entfernt und beim Aufruf nicht erſchien' 


iſt wegen ungewöhnlichen ſchnellen Fahrens in hieſiger Stadt 


laut Mandat zu 5 Thlr. Geldſtrafe, und der Tagearbeiter 
Hanſche aus Neuhammer wegen unbefugten Lehmgrabens 
zu 20 Sgr. verurtheilt worden. 


Wenn eine von Schiller's 
großen dramatiſchen Dichtungen bühnengerecht, ſo iſt 
es das Schauſpiel: Wilhelm Tell. Gewöhnlich aber 
ſcheitert die Darſtellung dieſes Stückes auf den Pro⸗ 
vinzialbühnen neben dem Mangel an Schweizerdekora⸗ 
tionen am Mangel des Charakterſtudiums; ein großer 
Fehler, da kaum ein Stück, ſowohl im Einzelnen als 
auch in ganzen Scenen, ſo im Munde des Volkes iſt, 


Görlitz, 13. Ott. 


wie Wilhelm Tell. Wir ſind daher in die geſtrige 


Vorſtellung mit wenig Erwartungen gegangen, müſſen 


aber geſtehen, daß die Darſtellung ihnen ziemlich 
Görlitz, 10. Oktober. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt: 


entſprochen hat. Die ganze Darſtellung — bei⸗ 


läufig ſehr beſucht — war mit wenigen Ausnahmen 
L eine große Verwechſelung der Rollen. Die Aus⸗ 


nahmen waren Fräul. Ludewig (Bertha v. Bruneck), 
Herr Werner (Attinghauſen), Herr Echten (Walther 
Fürſt), Frau Kaiſer (Hedwig, Tell's Gattin), Frau 
Echten (Armgart). Wir legen übrigens Fräul. Lude⸗ 
wig die Frage vor, ob nicht in der Scene mit Rudenz 
die Umarmung beſſer unterblieben wäre? Wir be⸗ 
ſchäftigen uns vorzugsweiſe gern mit ihr, der erſten 
Künſtlerin in der ganzen Geſellſchaft, wie ſie deren 
liebenswürdigſte Perſönlichkeit iſt, und eben deshalb 
glauben wir, daß ſie unſere Bemerkungen nur in dem 
Sinne deuten wird und kann, in welchem ſie geſchrie⸗ 
ben ſind, nämlich dieſes feinfühlende Talent auf kleine 
Unregelmäßigkeiten aufmerkſam zu machen, deren Weg- 
fall ſie noch mehr glänzen ließe, als es ſo ſchon der Fall. 
Ueber die übrigen ſagen wir nicht viel, da das Viele, 
was wir ſagen könnten, uns durch die enge Grenze 
Herr Oſtermeyer 
als Baumgarten erweckte mehr Bedauern als Mit⸗ 
leid in der J. Scene, welche überhaupt die traurigſte 
war; Herr Detloff als ernſter Pfarrer Röſſelmann 
wurde mit ſeinem geſpenſtiſchen Geiſterbaſſe trauriger⸗ 
weiſe Mittelpunkt der Heiterkeit des Hauſes, und die 
Nothwendigkeit equilibriſtiſche Kunſtſtücke zu üben, 
ließen den tapfern Landvogt Geßler (Herrn Reißland) 
in der Todesſeene ſo aus der Rolle fallen, daß er 
ſogar die allernöthigſte Betonung der Silben vergaß, 


welche Seandirung er doch in der Apfelſcene einiger: 
maßen noch geübt hatte. Herr Keller als Tell ging 
über den von ihm zu ſkizzirenden ſchlichten Landmann 
weit hinaus; ſein Spiel war auf dem Kothurn des 
antiken Drama's. Die Scene mit Hedwig war ſeine 
beſte. Hier ſprach aus Madame Kaiſer die zärtliche 
Beſorgniß der Gattin und liebenden Mutter auf das 
Lebendigſte und Herr Keller ſtand ihr in einer Weiſe 
zur Seite, wie es der Geiſt dieſer Dichtung fordert. 
Wie ſchließen mit der Bemerkung, daß allerdings an 
die Sonntags⸗Vorſtellungen nicht unſer gewöhnlicher 
Maßſtab gelegt werden kann, da ſie die einzigen zu 
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werden ſcheinen, durch welche Herrn Keller Gelegenheit 
gegeben wird, ſeine großen Koſten aufzubringen. Es 
müſſen dann Stücke gegeben werden, welche die Kräfte 
der Geſellſchaft überſteigen, die doch in kleineren Stücken, 
wie wir wiederholt geſehen, höchſt befriedigend ſind. 
Herr Direktor Keller hat nun durch Ermäßigung des 
2. Ranges zur Abhilfe der Beſchwerden über die Höhe 
des Preiſes das Seinige gethan. Am Publikum iſt es 
jetzt, die Geſellſchaft durch zahlreichen Beſuch in ihren 
Beſtrebungen zu ermuthigen. Geſtern übrigens war 
das Haus ſo beſetzt, daß eine bedeutende Menge zu: 
rückgewieſen werden mußte. 


Publikations blatt. 


15736] Die immer häufiger werdenden Meldungen zu dem Licentiat Lerch e'ſchen Baulegat für 
Umbau oder Reparatur beſtehender Wohngebäude geben uns Veranlaſſung, das Publikum darauf auf⸗ 


merkſam zu machen, 


daß das Lerche'ſche Baulegat zunächſt und vorzugsweiſe für Aufbau bereits im Jahre 1787 


Grorlitz, den 4. Oktober 1851. 


ckeadue geweſener hieſiger Bürgerhäuſer beſtimmt iſt, daß ſolches demgemäß noch mindeſtens 
zwanzig Jahre hinaus für dergleichen Aufbaue verwendet werden muß und daher Bauten 
und Reparaturen beſtehender Wohngebäude für dieſe Dauer irgend eine Berückſichtigung 
nicht finden können, diesfällige Anträge mithin ohne allen Erfolg bleiben 1 


Der Magiſtrat. 


158421 


Nothwendiger Verkauf. 


3 


Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 
Das der verehelichten Johanne Chriſtiane Wünſchmann, geb. Stephen, gehörige, laut dorf— 


gerichtlicher, nebſt Hypothekenſchein in unſerem III. Bureau einzuſehenden Taxe auf 42 


Thlr. abge⸗ 


ſchätzte Reſtbauergut No. 11. zu Birkenlache ſoll in dem auf den 15. Januar 1852, Vormittags 
11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine meiſtbietend verkauft werden. 
Hierzu werden der Johann Gotthelf Heinrich Koch und der Johann Gottfried Preibiſch hierdurch 
vorgeladen. . { 


[5841] | Bekanntmachung. 
Die Lieferung der Naturalien zur Verpflegung der Gefangenen, oder deren vollſtändige 
Alimentation, ſoll an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Zur Abgabe der Gebote Lieferungs⸗ 
luſtiger haben wir einen Termin auf den 3. November d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn 
Sekretair Baumeiſter in unſerem Gerichtslokale angeſetzt und laden dieſelben dazu ein. Die Bedin- 
gungen ſind in unſerem IV. Bureau einzuſehen. 
Rothenburg, den 7. Oktober 1851. 


Königl. Kreisgericht. v. Wurmb. 


10558481 Bekanntmachung. 

Die erforderlichen Klemptnerarbeiten und Lieferung des Materials zum Bau des Königl. Poſt⸗ 
Gebäudes hierſelbſt ſollen im Wege der Submiffton, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl 
der me, in Entrepriſe gegeben werden. Sg 

a 5 1 ualifizivte Klemptnermeiſter werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 21. d. M. 
abzugeben 

Der Anſchlag und die Bedingungen find in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen. 

Gorlitz, den 13. Oktober 1851. Der königliche Baurath Hamann. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. \ 


. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


15857 Für die ſo ehrenvolle Begleitung meiner am 9. d. M. verſtorbenen Ehegattin Johanne 
21 geb. Albrecht, ſage ich Allen meinen herzlichen Dank, beſonders aber dem Herrn Diakonus 
churicht für die fo troſtreichen Worte am Grabe. 
rer Der trauernde Gatte Friedrich Wilhelm Heinrich, Tuchmachermeiſter. 
158271 Feinen Sahnkäſe, a Stück 2½ Sgr., empfiehlt Th. Rö Ver. 
15861] Cylindriſche und platte Wachsdochte, Kirſey⸗Schuhe und Roßhaar⸗Sohlen ſehr billig bei 
Er Theodor Graser. 
15847] Neue Teltowet Steckrübchen empfiehlt Nath. Finſter's Wittwe. 
15849] Ein von Kirſchbaum gut gearbeiteter Schreibſekretair ift zu verkaufen Nikolgiſtraße No. 287. 


15846] Eine noch guterhaltene Brückenwage von 10 bis 15 Jentner Tragkraft iſt wegen Mangel 
an Raum baldigſt zu verkaufen. Nähere Aus kunft, ertheilt Herr Mechanikus Würfel in Görlitz. 


158511 Brillantirte Zephyr⸗Wollen empfiehlt, zu ſehr billigen Preiſen und in bedeutender . 
Wilhelm Mitſcher am Obermarkt No. 133. 


15860] = Zur Beachtung. ; 


Auf die billigen, von jetzt ab feften Preiſe meiner Kurz und Nadlerwaaren laube ich 
mir ergebenſt aufmerkſam zu machen, mit dem Bemerken, daß für gute Waare fortdauernd geſorgt 
ſein und der Verkauf nur von mir und meiner Frau geleitet wird, da ich die mich vom Geſchäft oft 
abhaltenden Nadlerarbeiten jetzt meinen Leuten überlaſſen kann. NB. Beſtellungen auf Drahtarbeiten 
werden bald und billig ausgeführt. 

Für Hä in dler: Stecknadeln und Haarnadeln nach Pfunden und . Heftel und Oeſen 
+ nad) Pfunden und Packeten (je 100 Paar). 
i Ni erinnen: pe Heftel, Nähnadeln, Steckhadeln nach Gewicht, ſehr ſchön, 
iR ti I: Knöpfe, 1 auch echten, beſten eee allen übrigen dahin 
Hall 14 * bill ligſt 5 


a Theodor Grafer, Obermarkt. 


15852] Die iR Sendung der auf Cannevas gemalten Muſter in neueſten Deſſins erwartet in 


einigen Tagen 
Wilhelm Klitſcher, Obermarkt Ro. 133. 


Basar M ai 8 Kultur. 


Diejenigen Landwirthe, welche pro 1852 amerikaniſchen oder ſüddeutſchen Mais durch unſere 
Vermittelung zu beziehen wünſchen, werden erſucht, möglichſt vor dem 1. November ihre Aufträge 
wranos, entweder an uns direkt oder an die Herren: 

Th. Schuſter in Görlitz, 
5 Guſtav Kahl in Liegnitz, 
Moritz Hauffe in Bautzen 
gelangen zu laſſen, welche bereit ſind, Beſtellungen für uns entgegenzunehmen und Zahlungen zu fen 
gen. — Auch ſind daſelbſt, ebenſo wie bei uns, die näheren SE 8 erfahren. 
Berlin, den 1. Oktober 1851. F. Poppe & Co. 


[2372] Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſige und en Sammler beſonders dar⸗ 
. aufmerkſam, daß ich für unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe 210. 
ee Krengel, Büttnergaſſe No. 210. 


15844 - 0 Ergebene Anzeige. 
Unter heutigem Tage eröffne ich in No. 239. in 150 Roſengaſſe einen Laden mit italieniſchen, 
ſowie auch mit gewöhnlichen Suppen ⸗Gemüſen und der beliebten Freiburt er Stärke, Indem ich 
um e Zuſpruch bitte, verſichere ich, ſtets gute Waare und zeitgemäße Preiſe zu führen. 
Gorlitz, den 14. Oktober 1851. Frau Meerh a 
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ae 8 5 A Pr 4814 00 0 
Uebernahme des Gaſthofes „Stadt Leipzig“. 

Hierdurch erlaube ich mir, meinen Freunden und ſämmtlichen Bewohnern von Görlitz und Um⸗ 
gegend, ſowie der jungen Welt und dem hier garniſonirenden Militair die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich die Gaſtwirthſchaft zur „Stadt Leipzig“ pachtweiſe übernommen habe und meinen Antritt den 

15. d. M. mit einem Schweinſchlachten (früh Wellfleiſch und Nachmittags warme Wurſt) beginnen 
werde. Ich werde ſtets darauf bedacht ſein, mir durch beſte Speiſen und Getraͤnke, ſowie freundliche 
Bedienung das Zutrauen der mich gütigſt Beſuchenden zu erhalten, und bemerke noch, daß ich ftets 
beſtes Waldſchlößchen⸗Bier die Kuffe zu 1½ Sgr. verkaufe. Um zahlreichen Beſuch bei meiner 
Einweihung bittend, empfiehlt ſich 


802 9 den 10. Oktober 1851. Karl S chulz. 


57761 Unter Bezugnahme auf die Anzeige vom 27. Januar dieſes Jahres (No. 16. des Anzeigers) 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß das ſeither von dem Hoflieferanten Herrn Karl Ernſt hier⸗ 
ſelbſt und mir gemeinſchaftlich betriebene Schuhmachergeſchäft, unter der Firma: 


Königl. Hoflieferant Ernſt & Weiſe | 
1 17 aufgelöſt worden iſt, und ich von jetzt an mein Schuhmachergeſchäft unter eigener Firma weiter 
etreibe. - 
Der Eingang zu mir iſt im Hauſe links, worauf ich zu reflektiren bitte. 


. Si geen, 8. Wider 1851. J u [ i u 8 DIR e i ſe, 


V en Weberſtraße No. 43. Rn 
15789] Das bisher unter der Firma s „5 a 

: | Ernſt K Weiſe J 
am hieſigen Orte betriebene Schuhmachergeſchäft führe ich von heut an für meine alleinige Rechnung 


unter der Firma: H 
1175 


1 7 7 e 
Karl Ernſt, Königl. Hoflieferant. 
Ich bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten, und werde die ger 


ehrten Aufträge. reell und pünktlich ausführen. 
Mein Geſchäftslokal bleibt Weberſtraße No. 43. und der Eingang iſt von außen in den Laden. 


Görlitz, den 8. Oktober 1851. 
s Karl Ernst, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs. 


15768 Ueues Etabliffement. | 
Den reſp. Einwohnern der Stadt Görlitz nebſt Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Geſchäft nach beftandener Meiſterprüfung als Fleiſcher, beſonders als Wurftfabrifant, Donnerstag, den 
9. Oktober, eröffnet habe, und den geehrten Abnehmern mit guter, geſchmackvoller Waare aller in 
dieſes Fach einſchlagenden Artikel ſtets aufwarten und jeden Auftrag und Beſtellung reell beſorgen werde. 
Mit täglich friſchen Frauſtädter Saueischen und Bratwürſten empfiehlt ſich zu freundlicher 


Berückſichtigun 

sten Joſeph Volkmer, | 

RR Fleiſchermeiſter und Wurſtfabrikant, Weberſtraße No. 41. 
15835] Mehrſeitigen Wünſchen zu genügen, werde ich von jetzt ab bei gutem Wetter Sonntags, 

Montags, Donnerstags und Sonnabends meinen Omnibus zur erſten Fuhre um 2 Uhr und zur zwei⸗ 

ten Fuhre um 4 Uhr Nachmittags vor dem Frauenthore zur Fahrt nach Biesnitz bereit halten. Der 

Preis iſt a Perſon 2½ Sgr. Lehmann, Langeſtraße No. 209, 


‚ 5501 Das Verkaufslokal von Joſeph Berliner befindet ſich 
jetzt am Obermarkt beim Riemermeiſter Hrn. Zimmermann. 
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[5818] Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein geſitteter Knabe, der die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann in einer hieſigen Material 
waaren-Handlung unter annehmbaren Bedingungen ſofort als Lehrling eintreten, und iſt das Nähere 
in der Erped. d. Bl. zu erfragen. N ae: 

[5840] Zwei Mädchen, welche eine hieſige Unterrichtsanſtalt beſuchen ſollen, finden bei mütterlicher 
Pflege und Aufſicht unter billigen Bedingungen Koſt und Logis. Das Nähere Fiſchmarkt No. 61a. 
im Hinterhauſe, 2 Treppen hoch. ib i f 
15856] Ein goldener Ring iſt in der Kirche zu St. Petri und Pauli. gefunden worden. Der 
Eigenthümer kann denſelben zurückerhalten beim Kirchendiener Lerm, Petersſtraße No. 277. 

15854] Auf dem Wege von der Neißbrücke bis zur Petrikirche wurde ein weißes Schnupftuch, an 
deſſen jeder Ecke eine geſtickte Blume befindlich und welches ohne Namenszeichnung iſt, verloren. Da 
es einem armen Mädchen angehört, fo wird höflichſt gebeten, daſſelbe Heringsmarkt No. 263. beim 
Schneider Perſchke abzugeben. FFC 3 N 

15862] Im Haufe No. 12. (Schwarzegaſſen⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke) iſt der lt rh ler 

a = u n e. 


[5855] Von mehreren Liebhabern des Stückes: „Deborah, die Züdin“ wird der Herr Direktor 
Keller hiermit um nochmalige Wiederholung deſſelben höflichſt erſucht, rei 


FAR 


Bere. Theater-Bepertoire am csg 
Dinstag, 15 ei zum Erſtenmale: Wenn Leute Geld haben. Poſſe mit Geſang in 3 Akten von 
eihrauch. 5 
Mittwoch, den 15., zur Allerhöchſten Geburtsfeier Sr. Majeſtät des Königs: Feſtprolog, geſprochen 
von Herrn Rhode. Hierauf: Habsburg und Hohenzollern, oder: Der 18. Januar 
1701. Luſtſpiel in 4 Akten von Blenke. 5 6 
Donnerstag, den 16., erſte Opern-Vorſtellung: Der Waffenſchmied von Worms. Komiſche Oper 
{ in 3 Akten von Lortzing. Georg — Herr Pohl vom Danziger Stadttheater als erſtes 
Debut. Joseph Keller. 


[5838] Heute (Dinstag), den 14. d. M., ladet Vormittags 9 Uhr zum Wellfleiſch und 
Nachmittags zur warmen Wurſt ergebenſt ein 5 a a 
f Harzbecher im „Berliner Bierkeller.“ 


15843] Heute Abend 6 Uhr ladet zum Krammetsvogelſchmaus, a Stück 1¼ Sgr., ganz ergebenſt 

ein ane Nobert Paul in der Bierhalle. 
15845 Mittwoch, den 15. d. M., dem Geburtstage Sr. Maj. 
des Königs, findet in meinem hierzu beſonders dekorirten und 
friſch gebohnten Saale bei pollſtändig beſetztem Orcheſter 
Abends Tanzmuſik ſtatt, wozu ergebenſt 9 el 
N en ſ el. 


— 1362 — 


Literariſche The Anzeigen. 


. Die neuehen Auflagen der 
an zum Schul- und Privatgebrauch ht 
Wörterböcher der franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
find, vorräthig in der Heyn ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23. 
Dictionnaire francais-allemand et allemand-francais par M. A. Thibaut. 
17, Auflage. gr. 8. 2-Bände. 75 Bogen. Preis 2 Thlr. 
Dictionnaire frangais- “allemand el allemand- -frangais par A. Mole. 
40. Auflage. gr. 8. 2 Bände. 73 Bogen. Preis 2 Thlr. 
.. Dietionnaire de poche francais- “allemand et allemand- -francais par A. Mole. 
7. Auflage. 8. 2 Bände. 45 Bogen. Preis 1 Thlr. 
Dictionary of the English and German and of the German and English Languages 
by Wm. Odell EIwell. 
Ausgabe mit Aussprachebezeichnung. 2. Aufl. 8. 2 Bde. 54 Bogen. Preis 1½ Thlr. 
— — — of the English and German and of the German and English Languages 
by Wm. Odell EIwell. 
Ausgabe ohne Aussprachebezeichnung. 2. Aufl. 8. 2 Bde. 54 Bogen. Preis 4½ Thlr. 
an been bene of the ‚English and German and of the Cerman and English 
Languages by Frank Williams. 
but Bezeichnung der ‚englischen. Aussprache durch deutsche Buchstaben, 2. Aufl. 12. 2 Bände. 
15% 43 Bogen. Preis 26 Sgr. 8 
1 Elwell und Williams werden namentlich allen Denen, welche die Londoner Judufrtenns⸗ 
n beſuchen wollen, als die beſten engliſchen Wörterbücher empfohlen. 


G. Weder mann. 


5173] Die Bleich ſucht, 
nach ihren verſchiedenen Formen, Urſachen und Folgen gewürdigt a mit genauer Bezeichnung des 
Heilplans in mediziniſcher und diätetiſcher Hinſicht. Von Dr. Friedr. Richter. 8. Geh. Preis 10 Sgr. 
Bei dem immer häufigeren Auftreten dieſes Leidens, welches ſo manches hoffnungsvolle Mädchen 
um ihr . bringt, ſollte obige es von 1 55 Pater unberückſichtigt bleiben. 

3 [ler: 


Unfehlbare Vertreibung der Hautfinnen, 


wit Einschluß der Miteſſer und des Kupferausſchlages. Oder: Die Krankheiten und Entartungen der 
Bas Ai ier deren Urſachen, . Gehe und Heilung. Nach vielfachen Beobachtung gen. 
Geh. Preis 7 ½ Sgr. 
Das erſte Werk, welches wir über dieſes unangemeſſene, oft genug zu falſchen Vermuthungen 
Anlaß gebende Hautleiden beſitzen, und mit einer Gründlichkeit und Ausführlichkeit bearbeitet, die nichts 
zu Ru übrig läßt. 


Du in, Suigt aus u in SER und El 


gen | Die radifale 


* Heilung des männlichen Unvermögens 


Heine neue und einfache Kurmethode, jo daß ſich Jeder leicht helfen und durch die Wie⸗ 
vu Ru einer gefunden Ernährung die Abmagerung, Abzehrung, die Selbſtbefleckung 
verhüten und die volle Manneskraft durch einfache Mittel wiedererlangen kann. 
Zur selehrung herausgegeben von Dr. L. O. Müller. Dritte Auflage. Preis 10 Sgr. 
Vorräthig 8 rufe Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Appun in 


173 und Dümmler in Löbau. 


3 
rn 


* 


Scneltiseisud von Julius Rise in Gorlitz. 


